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Fortsetzung S. 3

Neujahrsempfang der Stadt Heideck
Heuer konnten die geladenen Gäs-
te wieder auf das neue Jahr anstoßen. 
Bürgermeister Ralf Beyer hatte zum 
Neujahrsempfang im Bürgersaal einge-
laden, der erste seit der letzten Stadt-
ratswahl.
In bewährter Weise eröffnete das Claus-
Raumberger-Ensemble die Veranstal-
tung mit dem Gershwin-Titel „Lady be 
good“ aus dem Jahre 1924 und um-
rahmte auch das weitere Programm 
musikalisch. 
Da Vergangenes und für die Zukunft 
Geplantes in diversen Bürgerversamm-
lungen schon zur Genüge abgehan-
delt war, beschränkte sich Ralf Beyer 
zumeist auf die allgemeine Lage, die 
er kritisch, engagiert, scharfsinnig und 
teilweise satirisch hinterfragte.
In früheren Jahrhunderten hatten Epi-
demien ganze Landstriche befallen. 
Undenkbar war, dass es auch heute 
noch so sein könnte. Doch Corona be-
lehrte uns eines Besseren. Auch über-
triebene Vorsichtsmaßnahmen bis hin 
zu Coronaleugnern gab es. Ein Wirrwarr 
ständig neuer verunsicherte die Men-
schen. Man musste erkennen, wie ab-
hängig wir uns von anderen Ländern 
gemacht haben, dass wir notwendige 
Produkte nicht mehr selber herstellen 
können. Aber es gab auch eine etwas 
ruhigere Zeit mit weniger Verpflichtun-
gen. Neue Techniken kamen zum Ein-

wendigkeit eines 2,5-Tonnen-SUVs“, die 
Nachhaltigkeit bei Gebäuden, die nach 
30 Jahren wieder abgerissen werden, 
während das Rathaus schon 600 Jah-
re überdauert hat. Macht es Sinn, Pro-
dukte aus Ländern zu beziehen, die sich 
nicht um Umweltschutz scheren?
Durch das unsägliche und inkonse-
quente Gegendere der deutschen 
Sprache würden Menschen auf ihre 
ausgeübten Tätigkeiten reduziert, auf 
Mitarbeitende, Erziehende, Studieren-
de usw. Wenn man von Student:innen 
und Soldat:innen, mit einem „Gatzen“ 
dazwischen, hört, frage man sich, ob 
damit auch die männlichen Vertre-
ter gemeint seien. Müssen wir künftig 
nicht mehr zum Bäcker und zum Arzt, 
sondern zum Backenden und Verarz-
tenden gehen? Man könnte doch die 
männliche und weibliche Form ver-
wenden. Oft würden angebliche Dis-
kriminierungen nicht einmal von den 
Betroffenen so empfunden wie etwa 
bei Zigeunerschnitzel und Mohrenapo-
theke (zu Mohren, auch Mauren, zählen 
auch Könige und Heilige). Sollte man 
beim Essen eines Jägerschnitzels Mit-
leid haben? So wie in arabischen Län-
dern Halbmonde und Minarette allge-
genwärtig sind und als Symbole des 
Glaubens und der Kultur auch selbst-
verständlich sein sollten, so sollte auch 

satz. Homeoffice, Homeschooling und 
Onlinekonferenzen sind alltäglich ge-
worden. Stunden an Fahrzeit wurden 
dadurch eingespart. „Nichtsdestotrotz 
sind wir natürlich glücklich, dass wieder 
Normalität in unseren Alltag eingekehrt 
ist“, stellte der Bürgermeister fest.
Hart ging er mit fehlgeleiteten Aktio-
nen mancher Umweltaktivisten ins Ge-
richt, die Angriffe auf unseren Rechts-
staat darstellen und mit Umweltschutz 
nichts zu tun haben, sondern krimi-
nelle Handlungen sind. Klimaschutz 
beim Kochen mit in Plastik verpack-
ten Zutaten aus Übersee, gewürzt aus 
batteriebetriebenen Salz- und Pfeffer-
mühlen gehe gar nicht. Die Großeltern 
ernährten sich noch mit heimischen 
Produkten. Teils waren kilometerlange 
Fußmärsche zur Schule bei Wind und 
Wetter die Regel. Milch wurde in Kan-
nen geholt, Gemüse in Zeitungspapier 
eingeschlagen. Es war gang und gäbe, 
nur ein einziges Zimmer in der Woh-
nung zu heizen. „Wir sehen also ganz 
deutlich, wie egoistisch und umwelt-
zerstörend unsre Großeltern die Erde 
kaputtgemacht haben“, resümierte Be-
yer grinsend. Umweltschutz müsse es 
natürlich geben, und zwar heute und 
durch uns. Damit sprach der Bürger-
meister die Unmengen an Produkten 
aus aller Welt im Supermarkt an, eine 
sinnvolle Energieeinsparung, die „Not- ¢
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Februar 2023) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint 
am Montag, 27. Februar. Redak-
tionsschluss ist Freitag, 10. Febru
ar. Beiträge können bei der Stadt-
verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch,  8. Februar 2023
 Mittwoch,  22. Februar 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Donnerstag,  16. Februar 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

In der Zeit vom 11. Februar bis 20. No-
vember 2023 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 28.1. Dr. Matthias Meyer Behnhofstr. 13c R-hembach 09122  74569
 29.1. Dr. Matthias Meyer Behnhofstr. 13c R-hembach 09122  74569 
 4.2. Peter Krug Dieselstr. 3a Hilpoltstein 09174  49373
 5.2. Peter Krug Dieselstr. 3a Hilpoltstein 09174  49373
 11.2. Dr. Hansjörg Kuhn Südliche Ringstr. 22 Schwabach 09122  4104
 12.2. Dr. Hansjörg Kuhn Südliche Ringstr. 22 Schwabach 09122  4104
 18.2. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122  2189
 19.2. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122  2189
 20.2. Dr. Klaus Gillner Marktplatz 13 Heideck 09177  383
 21.2. Dr. Klaus Gillner Marktplatz 13 Heideck 09177  383
 25.2. Dr. Torsten Weinelt Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174  3970
 26.2. Dr. Torsten Weinelt Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174  3970

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im Dezember 2022
Geburten: 3 Zuzüge:  37
Sterbefälle: 5 Wegzüge: 30
Stand zum 31. Dez. 2022:             4 663

Derzeit wird wieder vermehrt festge-
stellt, dass Müll (Hausmüll, Müllsäcke, 
Sperrmüll, Elektromüll etc.) aber auch 
Gartenabfälle und Grüngut in Feld, Flur 
und Wald illegal entsorgt werden. Gar-
tenabfälle und das Grüngut können 
schnell und einfach in die bereitgestell-
ten Grüngutcontainer in Heideck und 
der Seiboldsmühle sowie zeitweise in 
Laibstadt entsorgt werden. Auch für 
den anderen Müll gibt es teilweise sogar 
kostenlose Entsorgungsmöglichkeiten. 
Die Entsorgung des Mülls, egal welcher 
Art, ist kein Kavaliersdelikt, sondern 

stellt eine Ordnungswidrigkeit, evtl. so-
gar eine Straftat dar. Außerdem ist die 
Beseitigung dieses Mülls eine zusätzli-
che Kostenbelastung für den Eigentü-
mer des Feld- oder Waldgrundstücks. 
Wir bitten daher alle Bürgerinnen und 
Bürger, entsprechende Beobachtungen 
entweder gleich der Polizei-Inspektion 
Hilpoltstein oder der Stadtverwaltung 
Heideck zu melden, damit die illegalen 
Ablagerungen schnellstmöglich besei-
tigt und auch die Verursacher zur Ver-
antwortung gezogen werden können. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Müll in Feld und Flur
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Fortsetzung von S. 1: Neujahrsempfang

Am Faschingsdienstag, 21. Februar, 
von 15.30 bis 20 Uhr findet in der Stadt-
halle in Heideck der nächste Blutspen-
determin statt. Bitte bringen Sie Ihren 
Blutspenderpass und Ihren Personal-
ausweis mit.
Gerne können die Spender kostümiert 
erscheinen. Für die besten Kostüme gibt 
es Preise in Form von Einkaufgutschei-
nen und für jeden Spendenwilligen ei-
nen Krapfen extra. Das Blutspendeteam 
freut sich auf zahlreiche Maskierte/ Kos-
tümierte.

Die Blutspende zum Wunschtermin: 
Reservieren Sie Ihren Wunschtermin 
und sichern Sie sich Ihren Platz auf der 
Spenderliege ohne große Wartezeit! Die 
Online-Terminreservierung reduziert 
Wartezeiten, schafft Verbindlichkeit, 
ermöglicht eine optimierte, bedarfs-
gerechte Terminauslastung und unter-
stützt so die Umsetzung erforderlicher 
Hygienekonzepte. 
Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-

Blutspenden, auch mit Wunschtermin
de/services/terminreservierung oder 
einfach über die Blutspende-App ge-
bucht werden. 
Zum Vormerken: Es sind folgende, wei-
tere Blutspendetermine geplant:
• Dienstag, 20. Juni
• Dienstag, 29. August
• Mittwoch, 27. Dezember
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen Blutspende-Helferinnen 
bedanken sich bei allen Blutspendern 
für die rege Teilnahme.

in unserer Kultur Platz für Kreuze und 
Kirchtürme sein.
Viele Entscheidungen der Politik seien 
zum Vorteil der Stadtbevölkerung aus-
gelegt, beispielsweise kostengünsti-
ge Fahrkarten. „Was bringt uns das am 
Land?“, fragte Beyer. Statt von Staats-
schulden gebe es nun hunderte Milli-
arden schwere „Sondervermögen“. Der 
Ukrainekrieg habe neben finanziellen 

Aspekten auch wieder Angst und Unge-
wissheit zur Folge. Man war sich sicher, 
all das könne in so erschreckender Nähe 
heute kaum passieren.
Am Ende stand der Dank an alle, die sich 
zum Wohle der Stadt Heideck in den 
letzten Jahren verdient machten, und 
die besten Wünsche für das eben erst 
begonnene Jahr.
Kaplan Jimmy Kuruvila Koottala über-

brachte die Glückwünsche von Stadt-
pfarrer Sebastian Lesch, der zurzeit in 
Polen den 100. Geburtstag seines Groß-
vaters feiert. Mit den kirchlichen Se-
genswünschen endete der offizielle Teil 
des Neujahrsempfangs. 
Noch länger war man bei guten Gesprä-
chen zusammen, begleitet von der Mu-
sik des Claus-Raumberger-Ensembles.

Am Dienstag, 14. Februar 2023, findet 
um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses eine Sitzung des Stadtrates statt. 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung
Die Abfuhrpläne des Landkreises Roth 
wurden im November und Dezember 
2022 durch die Deutsche Post an die 
Haushalte verteilt. Falls Sie keinen Ab-
fuhrplan erhalten haben, können Sie 
sich gerne an das Sachgebiet „Kommu-
nale Abfallangelegenheiten“ des Land-
ratsamtes Roth wenden: Telefon: 09171 
81-1431 oder 09171 81-1322 oder  
E-Mail: abfall@landratsamt-roth.de

Abfuhrplan nicht erhalten?
Alternativ können Sie sich Ihren eige-
nen individuellen Abfuhrplan erstellen 
oder die aktuellen Abfuhrpläne herun-
terladen und/oder ausdrucken: https://
www.landratsamt-roth.de/themen/
bauen-wohnen/abfall/individueller-ab-
fuhrplan

Aktuelle Informationen zu den Corona-
Testmöglichkeiten finden Sie auf der 
Homepage der Stadt (www.heideck.de) 
auf der Startseite unter Aktuelles. 

Corona: Testmöglichkeiten
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Die Stadt Heideck sucht zum 1. April 2023 eine Reinigungskraft (m/w/d) vor allem für das städtische  
Freibad in Heideck. Die wöchentliche Arbeitszeit ist variabel, wird für den Bereich des Freibades ca. 12  
Wochenarbeitsstunden betragen, wobei die Arbeitsleistung im Freibad vor allem in den Monaten  
März bis September zu erbringen ist. Zu den Öffnungszeiten des Freibades ist öfters auch an  
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen und in den Ferien zu arbeiten. Sollte ein höhere, wöchentliche  
Arbeitszeit gewünscht sein, wäre dies ebenfalls möglich. Diese Arbeitsleistung wäre dann in anderen 
städtischen Bereichen wie im Kindergarten, in der Schule oder auch im Rathaus zu erbringen. 
Zum Arbeitsumfang gehören die tägliche Unterhaltsreinigung im Freibad sowie die jährliche General- 
reinigung vor der Öffnung des Freibades. Im Freibad gehören Arbeiten im Außenbereich und den  
Außenanlagen, wie z. B. auf der Liegewiese, zum Arbeitsumfang. Die Arbeitsleistung im Freibad ist vor  
allem vormittags zu erbringen. 
Beschäftigung, Bezahlung und Sozialleistungen richten sich nach den Bedingungen des Tarifvertrages  
für den öffentlichen Dienst. Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet. 
Ihre Bewerbung (schriftlich oder per E-Mail) richten Sie bitte an die Stadt Heideck, z. Hd. Roland Hueber,  
Marktplatz 24, 91180 Heideck, Tel.: 09177 4940-20, E-Mail: roland.hueber@heideck.de. 
Für Fragen zur ausgeschriebenen Stelle steht Ihnen Herr Hueber gerne zur Verfügung.

 
 
 

Reinigungskraft (m/w/d) 
für das Freibad gesucht
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Schonen Sie die Kläranlagen durch sachgemäße Entsorgung!
In den Kläranlagen kommen alle Ab-
wässer an, die in den Kanal eingelei-
tet werden. Dabei können bestimm-
te Fremdstoffe – insbesondere die aus 
den häuslichen Abwässern – meist sehr 
aufwändige und damit kostenintensive 
Reinigungsverfahren verursachen. So 
kommt es immer wieder zu Störungen 
in den Pumpwerken, da sich im Kanal-
netz sogenannte „Verzopfungen“ bil-
den, die zum Ausfall der Pumpen füh-
ren. Dabei setzt sich an den Pumpen 
alles fest, was zuvor nicht von den Re-
chen abgefangen werden konnte. Das 
Phänomen dabei ist, dass sich ganz di-
cke Klumpen an den technischen An-
lagen bilden, wie bei den Knethaken in 
einem zu festen Kuchenteig. Problema-
tisch ist in den Kläranlagen, den Pump-
stationen oder den Regenüberlaufbe-
cken allerdings, dass das zum Ausfall 
der Pumpen führt. Die Pumpen müssen 
dann durch das Kläranlagenpersonal 
ausgebaut und gereinigt werden. Dies 
ist sehr zeit- und kostenaufwändig.
Sie können helfen, diese Kosten zu ver-
meiden (die letztendlich wieder durch 
die Gebührenzahler getragen werden 
müssen). Folgendes darf nicht in die 
Kanalisation eingeleitet bzw. hineinge-
worfen werden:

• Ölpflegetücher, Lotionspflegetücher, 
Reinigungstücher, Feuchttücher, Tam-
pons und Binden (siehe auch Kenn-
zeichnung auf der jeweiligen Verpa-
ckung)

• Fette (jeglicher Art)
• Kleidung (jeglicher Art)
• Putzlappen
• Feste Stoffe, auch in zerkleinerter 

Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, 
Faserstoffe, Zement, Kunstharze, Teer, 
Pappe, Küchenabfälle

• Schlachtabfälle, Hefe, flüssige Stoffe, 
die erhärten

• Räumgut aus Leichtstoff- und Fettab-
scheidern, Jauchen, Gülle, Schmutz-
wasser aus Dunggruben und Tierhal-
tungen, Silage-Gärsaft, Molke

• Absetzgut, Schlämme oder Auf-
schwemmungen aus Vorbehand-
lungsanlagen, Räumgut aus Grund-
stückskläranlagen (gilt auch für den 
Inhalt von stillgelegten 3-Kammer-
Gruben) und Abortgruben

• Feuergefährliche oder zerknallfähige 
Stoffe wie Benzin, Benzol, Öl

• Infektiöse Stoffe, Medikamente
• Farbstoffe, soweit sie zu einer deutli-

chen Verfärbung des Schmutzwassers 
in der Sammelkläranlage oder des Ge-
wässers führen, Lösemittel

• Schmutzwasser oder andere Stoffe, 
die schädliche Ausdünstungen, Gase 
oder Dämpfe verbreiten können

• Grund- und Quellwasser
• Batterien
Die Einleitung der vorgenannten Stoffe 
führt dazu, dass der Feinrechen am Ein-
lauf der Kläranlage erhebliche Mengen 
Abfall aus dem Abwasser fischen muss – 
dieser muss dann in der Müllverwertung 
sachgerecht entsorgt werden. Zugleich 
wird auch die Reinigung des Abwas-
sers erschwert. Ferner können die tech-
nischen Einrichtungen, wie z. B. Pump-
stationen, Schaden nehmen. Auch ist es 
für unsere Mitarbeiter nicht angenehm, 
wenn sie immer wieder Bündel von Öl-
pflegetüchern, Reinigungstüchern usw. 
aus den Pumpstationen oder Schächten 
mit scharfen Messern entfernen müs-
sen.
Wer diese Einleitungsverbote nicht be-
achtet, haftet der Stadt Heideck für alle 
dadurch entstehenden Schäden und 
Nachteile. Ferner handelt es sich hierbei 
um eine Ordnungswidrigkeit, die mit 
Geldbuße belegt werden kann. 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung.
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Der VdK Ortsverband Heideck lädt für 
Mittwoch, 8. Februar, 14 Uhr, sehr 
herzlich alle Mitglieder, Freunde und In-
teressierte zum Singnachmittag in den 
Bürgersaal im Rathaus ein. Wir singen 
wieder Wanderlieder, Lieder aus alter 
Zeit und Lieder aus dem Staufer Land. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Für Kaffee, Kuchen und Getränke sorgt 
das VdK Team.

VdK-Singnachmittag

Weihnachtliches Konzert im Seniorenhaus Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Band
und Kindergottesdienst 
Am Sonntag, 5. Februar, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Die Band umrahmt den Gottes-
dienst musikalisch. Gleichzeitig findet 
ein Kindergottesdienst statt. 

Gottesdienst mit Band
Am Sonntag, 15. Januar, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Die Band umrahmt den Gottes-
dienst musikalisch.

evangelisch
An den Dienstagen, 14. und 28. Feb
ruar, jeweils um 16 Uhr im Mehrzweck-
raum evangelischer Gottesdienst. 

Godi im Seniorenhaus

Sphärische, zauberhafte vorweihnacht-
liche Klänge erfreuten die Bewohner 
des Heidecker Seniorenhauses. Kein 
Wunder, denn die gespielten Veeh-
Harfen werden auch Zauberharfen ge-
nannt. Die Musiklehrerin Gisela Timm 
hatte mit ihrer vhs-Gruppe zu einem 
kleinen Konzert geladen. 
Sie erklärte zunächst das Prinzip der Ins-
trumente. Der Landwirt Hermann Veeh 
entwickelte in den 1980er Jahren die-
se einfache Harfe für seinen mit dem 
Down-Syndrom geborenen Sohn. Unter 
die Saiten dieses zumeist auf dem Tisch 
liegend gezupften Instruments wird 
eine Art Verlaufsplan gelegt, sodass 
auch musikalische Laien spontan darauf 
spielen können. 

„Macht hoch die Tür“ erklang zu Beginn, 
gefolgt von „Alle Jahre wieder“. Dann 
griff die Musiklehrerin zur Gitarre und 
begleitete dieses gemeinsam gesun-
gene Lied. Zwar waren Textblätter aus-
gegeben worden, aber etliche der An-
wesenden sangen auswendig mit. Sie 
kannten die Lieder noch aus jüngeren 
Tagen. Gelernt ist eben gelernt. 
Das wiederholte sich auch bei „Ihr Kin-
derlein kommet“ und schließlich bei  
„O, du fröhliche“, das mit der Aufforde-
rung endet: „Freue dich, o Christenheit.“ 
Sicher haben sich die Seniorinnen und 
Senioren über diese willkommene Ab-
wechslung gefreut. Eine Rollstuhlfahre-
rin schwärmte beim Hinausfahren: „Das 
war schön!“
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch  

Unser nächster Seniorenstammtisch im Lindwurm istUnser nächster Seniorenstammtisch im Lindwurm ist

am Donnerstag, 2. Februar 2023, am Donnerstag, 2. Februar 2023, 
um 18 Uhrum 18 Uhr..

Kommen Sie doch gerne einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.Kommen Sie doch gerne einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle
am Mittwoch, 15. Februar 2023,

 um 12 Uhr

Angeboten wird  Pfannkuchensuppe
    Krautwickel mit Kartoffelbrei
    Blätterteigtasche mit Obst

Anmeldung bis Freitag, 10. Februar 2023, bei Maria Allmannsberger im  
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 105, Tel.: 494024. Dabei bezahlen Sie bitte gleich  
den Preis in Höhe von 10 €. Getränke sind darin nicht enthalten.
Wir freuen uns sehr, Sie alle wieder begrüßen zu können, und auf ein  
gemütliches Beisammensein.

Eingeladen sind auch alle Junggebliebenen und Angehörigen.

Wie immer bieten wir  einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf und auch bei 
sonstigen Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an Maria Allmanns- 
berger im Rathaus, Tel. 4940-24. 
Hier können Sie auch für eine Schutzgebühr von 3 € den Notfallordner  
erwerben.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Erzählcafé
Georg Hafner lädt zum nächsten Erzähl-
café herzlich ein. Das Treffen findet am 
Unsinnigen Donnerstag, 16. Februar, 
um 14.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses statt. Das Thema ist „Fasching früher 
in Heideck“.
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Frauenbund: BocciaSpiel
Jeden Mittwoch um 13 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

 ökumenischer Weihnachtsgottesdienst

Kirchliches – katholisch
Hauskommunion
Wenn Sie nicht zur Sonntagsmesse 
kommen können oder wollen, kommt 
die „Kirche“ zu Ihnen. Nach Meldung im 
Pfarrbüro, Tel. 47800, kommt ein Pries-
ter oder Kommunionhelfer. Auch für 
seelsorgliche Begleitung oder Beicht-
gespräche kommt einer unserer Priester 
gerne zu Ihnen ins Haus.

Kinderkirche
Am Sonntag, 19. Februar., um 10 Uhr 
im Bürgerhaus St. Benedikt.

Kerzenopfer für die Kirche
Es können Altarkerzen, Marienkerzen 
sowie Ewig-Licht-Kerzen gespendet 
werden, die während des Jahres in den 
Gottesdiensten brennen werden. Diese 
Kerzen können als Kerzenspende für die 
Pfarrkirche vor dem Gottesdienst am 4. 
und 5. Februar erworben werden. 
Die Kosten betragen für 
 Altarkerzen 10 €
 Ewig-Licht-Kerze   5 €
 Marienkerzen  40 €
Die gespendeten sowie die mitgebrach-
ten Kerzen für den eigenen Gebrauch 
werden in den Gottesdiensten zum Fest 
Darstellung des Herrn (Lichtmess) ge-
weiht. 

Weihnachtszeit ist vorbei
Wir freuen uns über jede helfende Hand 
beim Abschmücken des Christbaums, 
beim Entfernen der Zweige sowie beim 
Abbau der Krippe. Helferinnen und 
Helfer sind am Freitag, 3. Februar, ab 
14 Uhr in der Stadtpfarrkirche Heideck 
herzlich willkommen. 

Blasiussegen am 3.–5. 2.
Der Blasiussegen wird am Freitag, 3., 
Samstag, 4., und Sonntag 5. Februar, in 
Heideck und am Sonntag, 5.2., in Lie-
benstadt bei den jeweiligen Gottes-
diensten erteilt. 

Termin für die Firmlinge 
Besinnungsnachmittag am Samstag, 
11. Februar, von 14.30 Uhr bis 17.30 
Uhr im Bunker in Thalmässing.

Termine für die 
Erstkommunionkinder
Gottesdienst mit Übergabe der Erst-
kommunionkerze am 2. Februar um 19 
Uhr in Laibstadt.
Weggottesdienste in der Stadtpfarrkir-
che Heideck am 8. und am 15. Februar 
jeweils um 16 Uhr. 
Gruppenstunde zum Thema „Brot  
backen“ ist in der Woche vom 27. Febru-
ar bis zum 3. März. 

Kindergottesdienst 
Am Sonntag, 19. Februar findet um 
10 Uhr im Bürgerhaus St. Benedikt eine 
Kinderkirche zum Thema Fasching statt. 
Gerne dürfen die Kinder in ihren Fa-
schingskostümen kommen. Das Kin-
derprinzenpaar kommt zu Besuch. An-
schließend Kuchenverkauf durch die 
Firmlinge für einen guten Zweck. 

PfarrkirchenKrippe
Heuer erstmals wieder( wie vor etwa 
40 Jahren unter der Empore aufgestellt 
wurde die Krippe, die seit Ende der 
1980er Jahre am südlichen Seitenaltar 
zu sehen war. Inzwischen ist die dritte 
Szene zu sehen: Nach Geburt Jesu und 
Anbetung durch die drei Weisen nun die 
Flucht nach Ägypten.
Wieder geöffnet worden war die vor 
rund 40 Jahren zugemauerte Nische, 
die nun für das Kirchlein auf einem Hü-
gel genutzt wird. 
Aufruf: Wer weiß, wann diese Figuren 
angeschafft wurden, woher sie kom-
men oder wer wann die Gewänder ge-
fertigt hat, möge dies bitte Pfarrer Lesch 
mitteilen, Tel. 47800.

Zahlreiche Gläubige, vor allem viele Fa-
milien mit Kindern, versammelten sich 
am Nachmittag des Heiligen Abends 
zum ökumenischen Weihnachtsgottes-
dienst auf dem Marktplatz. Pfarrer Se-
bastian Lesch von der katholischen und 
Pfarrer Christoph Teille von der evange-
lischen Gemeinde zelebrierten die Feier. 
Kinder der 3. und 4. Klasse ließen in ei-

nem Krippenspiel die Weihnachtserzäh-
lung nach dem Evangelisten Lukas le-
bendig werden. Musikalisch umrahmt 
wurde der Gottesdienst mit bekannten 
Weihnachtsliedern vom Bläserensemb-
le der Familie Struller. Am Ende konnten 
die Besucher das Friedenslicht aus Bet-
lehem mit in ihre Häuser und Familien 
nehmen.
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Sternsinger in der Schule
Es ist bereits zur schönen Traditi-
on geworden, dass die Sternsin-
ger zu Beginn des Neuen Jahres 
während der Unterrichtszeit die 
Räume der Grundschulklassen 
und der Schulleitung segnen. In 
diesem Jahr zogen vier Schülerin-
nen der Klasse 4b zusammen mit 
ihrer Religionslehrerin Gabriele 
Höfner-Kukula – gekleidet in die 
schönen Sternsingergewänder 
der Pfarrei – durch das Schulhaus, 
um ihren Segen zu bringen.
„Wir kommen daher aus dem 
Morgenland, wir kommen, ge-
führt von Gottes Hand“ sangen 

sie und brachten den Segen Got-
tes für das neue Jahr, die Schu-
le und alle, die darin arbeiten: 
„20*C+M+B*23“ (Christus man-
sionem benedicat – Christus 
möge dieses Haus segnen). Dies 
brachten sie an allen Zimmertü-
ren an.
Die Schule dankt den Sternsin-
gern und ihrer Begleitung für 
diesen wichtigen und wertvol-
len Dienst. Die Sternsinger un-
terstützen mit den gesammelten 
Spenden heuer die Aktion „Kin-
der stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“.

Sportliche Grundschule
Nach zwei Jahren Pause wegen der Co-
rona-Maßnahmen und nach mehreren 
Jahren ohne Gewinn ist die Schule Hei-
deck in der Goldrunde der Ehrung der 

sportlichsten Grundschulen des Schul-
amtsbezirkes Roth-Schwabach durch 
die Sparkasse Mittelfranken-Süd wie-
der mit dabei: Fünf Grund- und Mit-

Känguru-Adventskalender an der Schule

So sehen Sieger aus! An der Grundschu-
le gab es in der Vorweihnachtszeit einen 
ganz besonderen Adventskalender, den 

Känguru-Adventskalender der Mathe-
matik. In gemischten Teams mit jeweils 
mindestens einem Kind aus den Klas-

telschulen aus Roth und zwei Schu-
len aus Schwabach schafften es in die 
Gewinnrunde und durften sich Prei-
se im Wert von 500 € aussuchen. Ein 
Netz voller verschiedener Bälle nah-
men Rektorin und Sportwart Marti-
na Wirsing und zwei Schulkinder der  
4. Klassen im Hauptgebäude der Spar-
kasse in Roth im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde entgegen. 
Für die Austragung von Sportwett-
kämpfen, Sportaktionen und Sport-
tagen an der Schule und die Meldung 
und Teilnahmen an Sportwettbewer-
ben auf Landkreisebene gab es Punkte. 
Die zahlreichen Aktivitäten im vergan-
genen Schuljahr machten nicht nur den 
Kinder Spaß, sondern wurden nun auch 
belohnt.

sen 3a, 3b, 4a und 4b sollten die täglich 
neuen Aufgaben besprochen und die 
Lösungsbuchstaben notiert werden. Er-
schwert wurde die klassenübergreifen-
de Gruppenarbeit durch die schlimme 
Krankheitswelle, die vor Weihnachten 
auch die Schule nicht verschont hat.
Trotzdem wurde weiter geknobelt, und 
bald standen auch die Sieger fest, die 
sich über einen Eisgutschein der Bäcke-
rei Schmidt freuen durften – finanziert 
vom Schulförderverein. Alle anderen 
bekamen eine kleine süße Belohnung. 
Beim großen Känguru-Wettbewerb im 
März gilt es nun, das Training im Ein-
zelwettbewerb abrufen und nutzen zu 
können. 
Die Schule bedankt sich herzlich beim 
Förderverein, der solche Aktionen im-
mer ganz unkompliziert unterstützt.



10 Bürgerblatt Februar 2023



11Bürgerblatt Februar 2023

25. Landkreis-Seniorenfasching
Nach drei Jahren werden die Rufe „He-
lau“, „Alaf“ und „Aha“- endlich wieder 
den Seniorenfasching begleiten. In die-
sem Jahr findet das 25-jährige Jubilä-
um des Seniorenfaschings im Landkreis 
Roth auf vielfachen Wunsch erstmals an 
einem Samstag statt.  
Am Samstag, 4. Februar 2023, von 14 
bis 17 Uhr herrscht wieder närrisches 
Treiben für die ältere Generation in der 
Sporthalle der DJK Abenberg. Der tradi-
tionelle Seniorenfasching in Abenberg 
ist einer der Höhepunkte der fünften 
Jahreszeit im Landkreis Roth. Die Fa-
schingsgesellschaften mit ihren mehr 
als 200 kostümierten Narren aus dem 
gesamten Landkreis bieten eine unter-

haltsame Mischung aus Schautanz, Gar-
detanz, Prinzenpaaren und Schunkel-
runden. 
Ab sofort können Karten im Vorverkauf 
reserviert werden. Der Eintritt kostet 
sechs Euro und beinhaltet eine Tasse 
Kaffee und einen Krapfen. Auch in die-
sem Jahr gibt es für Senioren, die nicht 
mit dem eigenen Auto kommen wol-
len, einen kostenlosen Bustransfer nach 
Abenberg. 
Nähere Informationen zum Landkreis-
Seniorenfasching, den Busfahrplan mit 
Abfahrtszeiten sowie die Eintrittskarten 
gibt es beim Landratsamt Roth, Telefon 
(09171) 81-1350, Zimmer 147, 1. Stock, 
Haus A.

Grundschule besuchte Theater
Eine tolle Theaterfahrt nach Ingolstadt 
ins Stadttheater erlebte die gesamte 
Grundschule. Die Motten unterstützten 
diesen Ausflug mit 250 €. Herzlichen 
Dank den Spenderinnen!
Doch nun zum Inhalt: Zwei übernatürli-
che Frauen des Waldes – die Hexen des 
Lichts und der Finsternis – sowie ein 
Halbdrache leiteten die Besucher durch 
die bekannte Geschichte von Dornrös-
chen: „Rose mit Dornen“ beginnt mit 
einem Streit um ein im Wald liegendes 
Baby. Die Jahrhunderte alte Rivalität der 
Hexenschwestern löst eine Welle von 
Ereignissen aus, die aus dem Märchen 
bekannt sind. Dem Fluch der Spindel 
und dem 100 Jahre andauernden Schlaf 
wurden ergänzend neue Details und 
Figuren zur Seite gestellt: der Halbdra-
chen Gryff, eine hungrige Spinnenkö-
nigin und ein merkwürdiges Feenvolk. 
Der erlösende Prinz, der wirklich gar 

nichts kann, wirkt eher trottelig und we-
nig majestätisch. 
Durch rockige Live-Musik, eine ge-
schickte Dramaturgie, einen klaren 
Spannungsbogen und liebevoll ent-
wickelte Figuren ist »Rose mit Dornen« 
viel mehr als nur eine Bühnenbearbei-
tung des Grimm’schen Märchens. Es ist 
ein Märchen für Jung und Alt, das nicht 
nur der magischen Welt mit Hexen, 
Waldgelichter und Halbdrachen mehr 
Raum einräumt, sondern vor allem eine 
Geschichte über Freundschaft, Mut und 
Selbstbestimmung erzählt: dass man 
Dingen nicht hilflos ausgeliefert ist, dass 
man nicht machtlos ist, sondern etwas 
zu tun vermag. Und auch, wenn einem 
niemand irgendetwas zutraut, kann 
man über sich hinauswachsen, wenn 
man es nur schafft, an sich zu glauben. 
Ein bisschen Grusel und tolle Licht-
effekte gab’s obendrein. So muss Thea-
ter sein: wild, bunt und märchenhaft!

Der CSU-Ortsverband Heideck lädt zur 
5. Ausgabe der Heidecker Bürgerge-
spräche am Montag, 27.2., um 19 Uhr 
in die Stadthalle ein. Als Hauptredner 
konnte Staatsminister der Finanzen und 
für Heimat Albert Füracker gewonnen 
werden. 
Nähere Informationen folgen in der 
nächsten Ausgabe des Bürgerblatts so-
wie den Online-Kanälen der CSU Hei-
deck.

Heidecker Bürgergespräche
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Fasching mit Prinzessin Mila I. und Prinz Samuel II.

Mit einem Auftritt beim Seniorenfa-
sching in der Stadthalle und tags darauf 
beim Erzählcafé begann die Faschings-
saison für das Kinderprinzenpaar Mila I. 
und Samuel II.
Nach ihrer abwechsend vorgetragenen  
Prinzenrede überraschten sie die fast 30 
Besucher des Erzählcafés mit einem ge-
konnt aufs Parkett gelegten Walzer.
Beendet wurde der Auftitt mit der „Hei-
decker Rakete“, die in drei Stufen ge-
zündet wurde: Stufe 1: auf den Boden 
stampfen, Stufe 2: klatschen, Stufe 3: 
Hände nach oben und laut den Hei-
decker Faschingsruf „rot-weiß-blau Hei-
deck helau“ rufen.

Alle bedankten sich für den Auftritt des 
Prinzenpaars mit einem kräftigen Ap-
plaus, der Erzählcafé-Organisator Georg 
Hafner mit einem Geschenk.
Viele lustige Erzählungen über den le-
gendären Heidecker Fasching waren 
noch zu hören, von den beiden ehema-
ligen Prinzen Roland Schütz (1961) und 
Bruno Herzog (1964 und 1979) und von 
vielen Café-Besuchern, so dass jeder 
größere Verein seinen eigenen Ball hat-
te, der schnell ausvekauft war, z. B. der 
Gesangverein oder Werk- und Bastelve-
ein, und der Schwarz-weiß-Stadtball.

Wirtschaftsschule Greding
Die Staatliche Wirtschaftsschule in Gre-
ding bietet an:
• Neueste technische Ausstattung der 

Klassenzimmer und Übungsfirma
• ablet-Computer für jeden Schüler
• Neuer kompetenzorientierter Lehr-

planPLUS ab der 7. Klasse
• Schülerbeförderung in bestehenden 

Routen aus dem Landkreis Roth an 
die Unterrichtszeiten angepasst 

• Staatliche Schule 
• Kein Schulgeld
• Kleine Schule mit individuellen För-

dermöglichkeiten
• Familiäre Atmosphäre
• Kein unnötiger Entscheidungsdruck 

in der 4. Klasse
Die Infoveranstaltung findet am Mon
tag, 27. Februar, um 19 Uhr in den Räu-
men der Staatlichen Wirtschaftsschule 
in Greding, Berchinger Str. 18, statt.
Anmeldezeitraum für Mittelschüler: 
20. bis 31. März 2023 von 8 bis 12 Uhr
Infos unter www.wirtschaftsschule-gre-
ding.de, E-Mail: info@wirtschaftsschule-
greding.de, Telefon: 08421 9898-5000 
oder 09171 818700
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Haus International
Veranstaltungen im Haus International
Das Haus International, Kugelbühlstra-
ße 5 in Roth bietet allen Einwohnern 
im Landkreis die Möglichkeit, Men-
schen aus unterschiedlichen Kulturkrei-
sen zu begegnen und andere Blickwin-
kel kennenzulernen. Die Angebote im 
Haus International werden ehrenamt-
lich durchgeführt und sind kostenfrei. 
Spenden für ehrenamtliche Tätigkeiten 
im Haus International werden gern über 
den Förderverein zur Unterstützung des 
bürgerschaftlichen Engagements im 
Landkreis Roth (FUBE e. V.) entgegenge-
nommen.

GoldstückchenWorkshop 
„Frühlingsrollen zubereiten“ 
Samstag, 11. Februar, von 10 bis 12 Uhr, 
im Haus International, Kugelbühlstraße 
5 in Roth. Ladda und Gabi zeigen, wie in 
Thailand Frühlingsrollen zubereitet wer-
den. 
Anmeldung: 09171 81-1360 
oder fuereinander@LRAroth.de
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Bei der Jahresversammlulng der Freiwil-
ligen Feuerwehr wünschte Kreisbrand-
rat (KBR) Christian Mederer viel Gesund-
heit. Er wies auf die wichtige Verzahnung 
und das Miteinander von Aktiven und 
Passiven hin, was bei den  Jahresver-
sammlungen sichtbar werde. Leider 
halte das Verhalten einiger Menschen 
gegen Hilfs- und ehrenamtliche Einsatz-
kräfte etliche potentielle Mitglieder ab, 
sich zu engagieren. „Hoffen wir, dass so 
etwas nicht bei uns hier in der ländli-
chen Region geschieht.“ Er  informierte, 
dass der hiesige Kommandant, Kreis-
brandmeister Christian Schneider, auf 
Landkreisebene die LKW-Ausbildung 
bis 7,5 t übernahm.
Bürgermeister Ralf Beyer bedankte sich 
für das Engagement der Feuerwehrleu-
te mit Vorstand und Kommandanten. 
„Ihr investiert sehr viel Zeit und für die 
Ausbildung auswärts auch Teile Eures 
Urlaubs. Danke für alles.“
Ehrungen
Bürgermeister Beyer, KBR Mederer und 
der FFW-Vorsitzende Reinhold Lang 
ehrten Feuerwehrleute für ihre langjäh-
rige  Feuerwehr-Mitgliedschaft: 50 Jah-
re dabei ist Dieter Stowasser, 40 Jahre 
Mitglied sind Bernhard Förschl, Werner 
Lang   und  Johann Schmauser, 25 Jah-
re Daniel Hafner, Hermine Horndasch 
sowie Andreas Matern und zehn Jahre 
Andrea Bretting, Simon  Förschl, Kristin 
Lang und Jürgen Lehner. 
Neuwahlen
Unter der Leitung von Bürgermeister 

Beyer wurden turnusgemäß Komman-
danten und Vorstand schriftlich neu 
gewählt. Kommandant bleibt  Christian 
Schneider, sein Stellvertreter Michael 
Pappenheimer.
Viele Änderungen dagegen gab es im 
Vorstand: Neuer Vorsitzender ist Domi-
nik Krammer, zu seinem Stellvertreter 
neu gewählt wurde  Florian Steib. Neu-
er Kassier ist Niklas Heimerl und neue 
Schriftführerin Roswitha Lang.
Da es für die fünf Beisitzer-Posten sechs 
Bewerber gab, wurde auch hier schrift-
lich gewählt. Dem erweiterten Vorstand 
gehören nun an Georg Bäumler, Tobias 
Fackelmeier, Sebastian Fiegl, Stephan 
Rösch und Maxi Steib.
Per Akklamation wurden Richard Leh-
ner und Karl Zwickel als Kassenprüfer 
bestätigt.
Bericht des Vorsitzenden
Anhand zahlreicher Lichtbilder und Gra-
fiken veranschaulichte der Vorsitzende 
Reinhold Lang wieder seinen Jahres-
rückblick. Erfreulich sei, dass der Verein 
nun 271 Mitglieder hat, die Gründung 
der Kinderfeuerwehr bewirkte die Stei-
gerung um 24. Hinzu kamen auch zwei 
neue Fördermitglieder und ein aktives 
Mitglied von außerhalb, der nach Hei-
deck zog und der hiesigen FFW beitrat. 
Verstorben seien 2022 sechs langjährige 
Mitglieder.
Der grafisch dargestellten Statistik seit 
2011 – dem Jahr, in dem Lang zum Vor-
sitzenden gewählt wurde –, konnte 
man  entnehmen, dass die Anzahl der 

Aktiven mit rund 60 gleichbleibend sta-
bil ist. Und fast immer gebe es gut 100 
Fördermitglieder. 
Fotos erinnerten an Vereinsaktivitäten, 
beispielsweise den Wagenbau fürs tap-
fere Schneiderlein am Heimatfest. Über-
wältigend war das Ferienprogramm, als 
etwa 80 Kinder und teilweise ihre Eltern 
kamen. Die Jugendfeuerwehr zusam-
men mit Aktiven  führten eine Schau-
übung durch. Lang erinnerte auch an 
den Kameradschaftsabend mit der Seg-
nung des Mehrzweckfahrzeugs. Für den 
Weihnachtsmarkt-Verkauf von Räucher-
waren wurden wieder zwei Säue ver-
wurstet. Nach gut drei Stunden war al-
les verkauft.
Geld ausgegeben habe der Verein im 
letzten Jahr für einen Zuschuss zum 
Ausflug der Jugendfeuerwehr, und 
die  Kinderfeuerwehr stattete man 
mit Sicherheitswesten aus. Im Über-
blick seit 2011 investierte der Verein 
67 610 Euro, für  Dienstkleidung, Betei-
ligung am Mehrzweckfahrzeug, Bier-
garnituren, die   Verbesserung und 
Überdachung des Zugangs zum  Schu-
lungsraum, neue Stühle für den Schu-
lungsraum, Zelt für die Jugendwehr, 
Lautsprecher usw. Das Geld hierfür 
konnte der  Verein hauptsächlich bei 
Veranstaltungen einnehmen. Er dankte 
seinen Vorstandskollegen, denn „die Zu-
sammenarbeit funktionierte zwölf Jahre 
lang blendend.“ 
Dies sei sein letzter Kassenbericht, be-
gann Roland Hueber, denn nach 23 Jah-

Jahresversammlung der FFW Heideck: neuer Vorstand

Die anwesenden Geehrten zusammen mit den Kommandanten Christian Schneider (4. v. links) und Michael Pappenheimer. (2. v. rechts), dem neu-
en Vorsitzenden Dominik Krammer und seinem Stellvertreter Florian Steib (11. und 9. von rechts), dem alten Vorstand sowie sowie KBR Christian 
Mederer und  Bürgermeister Ralf Beyer (1. und 2. v. links).



15Bürgerblatt Februar 2023

ren stelle er sich nicht mehr zur Wahl. 
Einnahmen  erzielte der Verein durch 
den Verkauf der Räucherwaren, Aus-
gaben waren für den Kameradschafts-
abend notwendig. Im letzten  Jahr gab 
es außergewöhnlich viele Spenden, 
von Sparkasse und Raiffeisenbank, Ver-
sicherung und auch von Privaten aus 
Dank für einen Geburtstagsbesuch oder 
nach einem Einsatz.
Bericht Kommandant
Durch zahlreiche Fotos illustrierte Kom-
mandant Christian Schneider   die ver-
schiedenen Einsätze und Tätigkeiten 
des Jahrs 2022. 
Er freue sich, mit dem zugezogenen Pe-
ter Chrazynski einen gut ausgebildeten 
Atemschutz-Feuerwehrmann begrü-
ßen zu können, einen Maschinisten mit 
LKW-Führerschein. Von der Jugendfeu-
erwehr in den aktiven Dienst trat Joshua 
Schirrmann über. In die  Jugendwehr 
traten Tom Müller, Dominik Roith, Mi-
chael Schöll und Simon Wohlmuth ein. 
Derzeit gebe es 57 Feuerwehrfrauen 
und -männer, zwölf Feuerwehranwärter 
und -anwärterinnen, insgesamt also 69 
Feuerwehrleute.
Die Jugendwehr betreuen René Bret-

Fortsetzung FFW
ting und Maxi Steib. Sie bereiteten die 
jungen Leute gut auf den Wissenstest 
1921/22 vor, so  dass diese ihr erfolg-
reich abschließen konnten.
Bei der Kinderfeuerwehr treffen sich ein-
mal monatlich 24 Kinder von sechs bis 
zwölf Jahen mit den sechs Betreuerin-
nen Babette  Bäumler, Christina Hirmer, 
Andrea Hueber, Daniela Klebl, Franzi 
Oschatz und Nicole Pöllet. Es gibt so-
gar eine Warteliste. „Die Blaulichtbande 
Heideck“ konnte das Abzeichen „Kinder-
flamme“ erfolgreich ablegen. Hierbei 
musste relativ umfangreiches  Wissen 
und Können gezeigt werden, aber alle 
24 Kinder bestanden.
Auch heuer wieder besuchten Feuer-
wehrleute Lehrgänge vom Landkreis, 
Benedikt Thanner und Lothar Pappen-
heimer die  Atemschutzstrecke in Roth, 
Christoph Siglhuber und Tobias Fackel-
meier ein Fahrsicherheitstraining, Nina 
Lang den Kurs für Atemschutzgeräteträ-
ger, so dass es derzeit 25 Atemschutz-
geräteträger gibt, dazu acht in Laffenau.
Den Aufbaulehrgang Ausbilder Motor-
säge besuchte Stephan Rösch, der hier-
für auch landkreisweit Ausbilder ist. 
Niklas Heimerl  und René Bretting be-

suchten den einwöchigen Gruppenfüh-
rer-Lehrgang.
Von den 57 Einsätzen im Jahr 2022 ent-
fielen 30 auf Technische Hilfeleistung, 
beispielswetter bei Unwettern, acht 
auf Brände und  16   auf sonstiges wie 
Absperren beim Challenge oder Hei-
matfest. Insgesamt waren es 1 270 Ein-
satzstunden. Hinzu kommen  noch die 
vielen Stunden bei Arbeiten im Feuer-
wehrhaus, an den Fahrzeugen und Ge-
räten.
Für heuer kündigte Schneider eine 
Ganztagesübung am Brückentag nach 
Christi Himmelfahrt an. Besucht wer-
den sollen u. a. die Schule und die Kin-
dergärten. Auch wolle man mit der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr einen 
Tagesausflug unternehmen. Ziel sei die 
Feuerwehr-Erlebniswelt Augsburg.
Da er heuer viele Wochen in der Schule 
weg war, beruhigte es ihn, dass er sich 
mit seinem Stellvertreter blind versteht 
und sich  auf ihn verlassen kann. Und 
auch auf die anderen, lobte er seine Ka-
meraden.
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Weihnachtsfeier und Hallenturniere der U 11 des TSV Heideck
Zur Weihnachtsfeier kam die E-Ju-
gend am Samstag vor Weihnachten im 
Sportheim zusammen. Zu Beginn gab 
es die Möglichkeit, Lose zu erwerben 
und tolle Preise zu gewinnen. Bei Glüh-
wein, Kinderpunsch, Bier, Hotdogs und 
Weihnachtsmusik saßen alle gemütlich 
beisammen. Zum Abschluss gab es für 
jeden E-Jugend-Spieler eine Überra-
schung: Die Trainer überreichten jedem 
Kind als Geschenk ein Trainingsshirt. 
Auch für die Geschwisterkinder gab es 
eine Kleinigkeit, ein aktuelles Panini-

Stickeralbum. Die Eltern hatten ein tol-
les Geschenk an die Trainer. Andreas, 
Torsten und Stefan konnten sich über 
einen Essensgutschein freuen. Dank an 
die Sponsoren für die tollen Preise zur 
Verlosung und natürlich an die Milch-
tankstelle Maderer und die Rösttrom-
mel aus Nürnberg, die gemeinsam die 
Trainingsshirts für die komplette Mann-
schaft sponserten. Ein besonderer Dank 
geht auch an die Trainer-Frauen, die das 
Sportheim schon Stunden vor Beginn 
der Feier weihnachtlich dekorierten und 

für das warme Essen sorgten.
Hallenkreismeisterschaft
Trotz vieler Ausfälle und nötiger Aushil-
fe aus der F-Jugend schrammt die E-Ju-
gend nur knapp an der Qualifikation zur 
nächsten Runde der Hallenkreismeister-
schaft vorbei. Die ersten beiden Spiele 
gegen den SV Großweingarten und die 
DJK Fiegenstall konnten jeweils mit 1:0 
gewonnen werden. Das dritte Spiel ge-
gen Absberg ging unglücklich mit 0:1 
verloren. Gegen den SC Ettentatt er-
reichte man mit einer tollen kämpferi-
schen Leistung ein 0:0. Im letzten Spiel 
gab es gegen die SG Pleinfeld, den ver-
dienten Turniersieger, leider nichts zu 
holen. So musste man sich zum Ende 
mit einem starken dritten Platz begnü-
gen, der aber nicht mehr zur Qualifika-
tion zur Zwischenrunde reichte.
Nach dem einen oder anderen Hallen-
turnier im Januar und Februar steht 
auch das nächste Highlight an. Anfang 
März geht es für die komplette E-Ju-
gend für ein Wochenende in die Frän-
kische Schweiz. Der Teamausflug mit 
Übernachtung wird sicher ein ganz be-
sonderer Höhepunkt in dieser Saison.
Weitere Infos unter www.tsv-heideck-
fussball.de oder auf unseren Social-Me-
dia-Seiten bei Facebook oder Instagram.
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Silvester und Dreikönig beim Schützenverein

Das Silvesterschießen des Schützenvereins Concordia bie-
tet alljährlich die Möglichkeit nochmals an einem besonde-
ren Wettbewerb teilzunehmen.
Manfred Schmidtmeier gewann das gesellige Schießen, bei 
dem 19 Schützen antraten. Ruppert Zeiner hatte als Leiter 
eine Motivscheibe ausgesucht, die aus 50 Metern mit dem 
Revolver fünfmal zu treffen war
Schützenmeister Johannes Stengl stellte passend zum Tag 
drei Flaschen Wein und zwei Würste als Preise in Aussicht. 
Mit 22 Zählern lag am Ende Manfred Schmidtmeier vor An-
dreas Nitt mit 20 und Michael Eisenreich mit 18. Platz vier 
und fünf nahmen Manfred Schmidt und Oliver Niebel mit 
je 16 Zählern ein.
 
Manfred Schmidtmeier (sitzend), Manfred Schmidt, Andreas Nitt, 
Oliver Niebel und Michael Eisenreich freuen sich über ihre Preise, die 
Schützenmeister Johannes Stengl (v. l. n. r.) vergab.

Das Schützenjahr begann für die Concordia Heideck wie-
der mit dem Dreikönigsschießen. Nach zwei Jahren Coro-

na-Zwangspause war dieser gesellige Wettbewerb gut besucht.  
Schützenmeister Johannes Stengl freute sich sehr, dass zum 
ersten Vereinswettbewerb des Jahres 34 Teilnehmer kamen. 
Hermann Spachtholz durfte als Gewinner der Dreikönigsschei-
be 2020 die neue spendieren. Das Motiv zeigt den Heidecker 
Wäschweiher mit der Kapell im Hintergrund. Jeder Teilnehmer 
konnte mit dem Vereins-Luftgewehr nur einen Schuss abge-
ben. Mit einem 65-Teiler gewann Urs Hofstetter die Dreikönigs-
scheibe 2023, die zunächst drei Jahre lang im Schützenhaus 
verbleibt, bevor er sie mit nach Hause nehmen darf. Das Nach-
sehen hatten Manfred Schmidt (76-Teiler) und André Schröppel 
(106-Teiler). Nach der Scheibenübergabe, freuten sich alle auf 
die Christbaumversteigerung, die der Schützenmeister, assis-
tiert von Leonhard Beckenbauer, selbst durchführte; insbeson-
dere aber freute sich Kassier Michael Schneider. 

2. Schützenmeister Stefan Rotter, Scheibengewinner Urs Hofstetter, Zweit-
platzierter Manfred Schmidt, Scheibenstifter Hermann Spachtholz, Dritt-
platzierter André Schröppel und 1. Schützenmeister Johannes Stengl nach 
dem Dreikönigsschießen (v. l. n. r.).
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Weihnachtsfeier der Tennis-Jugend

Ende Dezember hatte die Jugendabtei-
lung des TSV Heideck Tennis nach langer 
Pause endlich wieder eine Weihnachts-
feier mit Schleifchen- und Geschicklich-
keitsturnier abhalten können. Dieses 
Jahr waren wieder Marlies und Maciej 
vom Tenniszentrum Weinsfeld die tol-
len Gastgeber, und trotz Krankheitswel-
le gab es einen enormen Andrang. Die 
Gaststube war bis auf den letzten Platz 
gefüllt.
Gestärkt durch unzählige, selbstgeba-
ckene Leckereien, die die Eltern mit-
brachten, wurden die Sieger in den ein-
zelnen Kategorien ausgespielt. Mehr als 
20 Kinder wuselten auf den beiden an-
gemieteten Plätzen umher und hatten 
sichtlich jede Menge Spaß.
Der absolute Höhepunkt für die Kinder 
aber war die Übergabe der Geschenke 
für alle. Dank der großzügigen Unter-
stützung der beiden in Heideck ansässi-
gen Firmen buildsafe.de - Arbeitssicher-
heit & Brandschutz und Krätzer GmbH & 
Co. Hoch- und Tiefbau KG konnte jedem 
Kind ein neues hochwertiges Trikot für 
die kommende Saison überreicht wer-
den. 

Eine sehr schöne Geste war auch, dass 
die beide Firmeninhaber Kerstin Lud-
wig (buildsafe.de) und Christian Schütz 
(Krätzer Bau) die Zeit fanden und bei der 
Übergabe persönlich dabei sein konn-
ten und den Nachmittag zusammen mit 
den Kindern und deren Familien ver-
brachten.
Zudem überreichten die Kinder und 
ihre Eltern den beiden Betreuern Geor-
gine Adamidis-Ziemens (Jugendwartin) 
und Ingo Ziemens (Spielführer U10) ei-
nen üppig gefühlten Geschenkkorb in-

klusive Gutschein für ihre tolles Engage-
ment. 
Dank Sponsoren, Gastgebern, zahl-
reich erschienenen Eltern und natür-
lich der hochmotivierten Kinder wurde 
diese Weihnachtsfeier ein voller Erfolg. 
Alle freuen sich schon auf das Frühjahr, 
wenn es endlich wieder draußen auf der 
Tennisanlage an der Liebenstädter Stra-
ße weitergeht. Interessierte Kinder und 
Erwachsene können jederzeit dort vor-
beikommen und sich ein Bild vom neu-
en Tennisboom in Heideck machen.
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CO2-Minderungsprogramm der N-ERGIE
Die Lage auf dem Energiemarkt hat sich 
wieder etwas beruhigt. Für Umwelt und 
Geldbeutel bleibt ein sparsamer Um-
gang mit Energie dennoch wichtig. Am 
spürbarsten ist das bei der Wärmever-
sorgung. Deshalb unterstützt das CO2-
Minderungsprogramm der N-ERGIE AG 
in diesem Jahr vorrangig Maßnahmen 
zur Modernisierung und Optimierung 
von Heizungen. Je effizienter und nach-
haltiger eine Anlageist, desto höher ist 
der Zuschuss. Förderanträge für 2023 
können ab sofort gestellt werden. 
Bis zu 2 000 Euro für Wärmepumpe 
und Photovoltaik 
N-ERGIE Kunden können für den An-
schluss ans Fernwärmenetz oder den 
Einbau einer Wärmepumpe (Effizienz-
klasse A+++) mit einer Förderung von 
1 000 Euro rechnen. Handelt es sich um 
eine Sole-Wasser-Wärmepumpe legt die 
N-ERGIE nochmals 500 Euro für den Erd-
wärmetauscher drauf. 
Wer gleichzeitig eine Photovoltaik-An-
lage installieren lässt, bekommt weite-
re 500 Euro. Bestimmte Heizsysteme der 
Effizienzklassen A+ und A++ werden 
mit 200 bzw. 700 Euro gefördert. Diese 
sind auf der N.ERGIE-Internetseite auf-
geführt. 
Wichtig: Der Förderantrag muss ge-
stellt werden, bevor die Maßnahme bei 

einem Handwerkspartner der N-ERGIE 
beauftragt wird. 
Wer nicht gleich eine neue Heizung ein-
bauen kann oder will, hat die Möglich-
keit, über die Heizungsoptimierung 
einen Beitrag zum Energiesparen und 
zum Klimaschutz zu leisten. Die N-ERGIE  
bezuschusst den hydraulischen Ab-
gleich mit 100 Euro und den Einbau 
einer hocheffizienten Heizungspumpe 
mit 50 Euro. Hier genügt es, die Förde-
rung zu beantragen, nachdem die Maß-
nahme abgeschlossen ist.  
Zu Hause laden und THGQuote 
sichern 
Immer mehr E-Autos fahren auf 
Deutschlands Straßen: Rund 840 600 
rein elektrisch betriebene Pkw waren 
im Oktober 2022 in Deutschland zuge-
lassen. Das sind fast dreimal so viel wie 
im Jahr zuvor. Am bequemsten ist das 
Laden zu Hause an der eigenen Wallbox 
– und das am besten mit Ökostrom. Die 
N-ERGIE fördert die Installation einer 
Wallbox durch einen ihrer Elektromo-
bilitätspartner mit 50 Euro. Wer zusätz-
lich die Treibhausgasminderungsquote 
(THG-Quote) für sein E-Auto an die N-
ERGIE überträgt, bekommt weitere 50 
Euro Zuschuss. Der Förderantrag kann 
online und im Anschluss an die Maß-
nahme gestellt werden.  

Gute Tradition für den Klimaschutz  
Das CO2-Minderungsprogramm der N-
ERGIE besteht bereits seit 1996 und un-
terstützt die Kunden in Nürnberg und 
der Region durch Fördergelder bei Ih-
rem Einsatz für den Klimaschutz. Wie in 
den vergangenen Jahren stehen insge-
samt 800 000 Euro bereit. 
Besonders gefragt waren 2022 Zuschüs-
se für die Umstellung auf Wärmepum-
pen. Die Anzahl der bewilligten Anträ-
ge für diese Förderpositionen war mit 
knapp 300 fast viermal so hoch wie 
2021. Außerdem konnten mehr als dop-
pelt so viele Kunden 2022 von Zuschüs-
sen für die Fernwärme-Umstellung pro-
fitieren. Dagegen ging die Anzahl der 
Förderanträge für Wallboxen zurück. 
Der Hintergrund: Die großzügige Förde-
rung von Wandladestationen durch die 
KfW bewirkte 2021 einen regelrechten 
Boom, da beide Zuschüsse gebündelt 
werden konnten. Dieser Effekt entfiel 
2022. 
Die Anträge können ab sofort gestellt 
werden. Online (für Wandladestationen 
und Heizungsmodernisierung) oder mit 
einem Formular zum Download (Hei-
zungsoptimierung). Detaillierte Infor-
mationen unter www.n-ergie.de/co2

Gewinner des Heidecker Weihnachtsrätsels stehen fest
Vom 1. bis 3. Advent galt es für die Hei-
decker Kinder bis zu 12 Jahren, 12 Buch-
staben in Heideck und zwei Ortsteilen 
zu suchen, um das Heidecker Weih-
nachtsrätsel zu lösen. Bis zum 3. Advent 
konnten die Kinder ihren Rätselzettel 
mit dem Lösungswort in die Losbox bei 
der Krippe einwerfen.
Es wurden 138 Rätselzettel ausgefüllt. 
Bürgermeister Ralf Beyer und Georg 
Hafner zogen 36 Gewinner. Die glück-

lichen Gewinner wurden noch am glei-
chen Tag benachrichtigt, damit sie die 
Preise im Rathaus abholen konnten.
Ein ganz besonderer Dank für die tollen 
Spenden im Wert von fast 700 Euro geht 
an: HT Group, Skiclub Heideck, Kupschis 
Fußballcamp, die Schornsteinfegermeis-
ter Joachim Hübner und Markus Steib, 
Willi Schmidt Fußbodenservice, Regent 
Verlag, Heidi Thaler Mediengestaltung, 
Bäckerei Schmidt, Stadt Apotheke, Stelzl 

Transporte, Ehard Haushaltswaren, 
Landhandel Hafner, Obst- und Garten-
bauverein Heideck, Getränke Rambich-
ler und das Blaue Kreuz.
Herzlichen Dank auch an Heidi Thaler 
und Georg Hafner für die Gestaltung 
und Umsetzung des Weihnachtsrätsels. 
Das Orga-Team des Heidecker Weih-
nachtsmarktes freute sich über die rege 
Beteiligung und über die vielen positi-
ven Rückmeldungen.
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